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Die Parteiführer bei Reichskanzler Brüning
Kompromißbereitschaft

TU . Berlin , 5. Juli . Gestern abend fand im Reichstag die
angekündigte Parteiführevbesprechung statt. Sie bauerte
etwa 2 Stunden . Außer dem Reichskanzler nahmen die mei¬
sten Minister an der Besprechung teil . Von Len Parteien
waren anwesend: für das Zentrum Perlitius und Es¬
ser?  für die Bolkspartei Scholz?  für die Demokraten
M e y e r - Berlin ? für die Wirtschaftspartei Drewitz?  für
die christlich-nationale Arbeitsgemeinschaft v. Lindeine r-
Wilöauunö  für die Bayerische Volkspartei Leicht.

Amtlich  wird über die Besprechung mitgetetlt : In der
Besprechung, die der erste« Stellungnahme der Regierung
mit den Parteien diente, nahmen der Reichskanzler, der
Reichssinanzmintster , sowie der Reichsarbeitsminister Ge¬
legenheit , in längere « Ausführungen de« Standpunkt der
Regierung darznlege « « >cd die Vorlagen im einzelue « z« er¬
läutern und z« begründen. Die Frakt »onsführer legte»
ihrerseits darauf die Auffassungen ihrer Parteien dar. Die
Besprechungen werde» in den nächsten Tage » fortgesetzt.

Wie die TU . in Ergänzung der amtlichen Mitteilung über
die Parteiführerbesprechung erfährt, werden die Verhand¬
lungen sehr wahrscheinlich am Montag fortgeführt werden.
Naturgemäß traten auf der ersten Besprechung Gegensätze
nnd Meinungen verhältnismäßig klar zutage, jedoch kann
festgestellt werden, daß auf alle« Seiten » sowohl bei den Re,
gierungsparteie « wie bei der Reichsregieruug durchaus der
Wille zur Verständigung Vorhände« ist. Dem Verhandlungs¬
führer der Deutschen Volkspartei , dem Abg. Scholz, ist der
Weg zu Ausgleichsverhandlungen mit dem Kabinett durch
die Entschließung des Zentralvorstandes zur politischen Lage
erschlossen worden . In politischen Kreisen wird diese Ent¬
schließung dahin auSgelegt , Laß sie nicht nur der Reichstags¬
fraktion der DVP . freie Hand für künftige politische Ent¬
scheidungen beläßr, sondern direkt auf den ernsten Ver¬
such einer Verständigung  mit dem Kabinett über
das Deckungsprogramm aSg-estellt ist. Man glaubt sich zu die¬
ser Ansicht um so mehr berechtigt, als die Entschließung
zweifellos unter dem Eindruck der Ausführungen zustanüe-
gekommen tst, mit denen Dr . Cnrtius die Notwendigkeit des
vorliegenden Deckungsprogramrns und sofortigen Handelns
begründete. Mir dt« DVP . sind bekanntlich das Beamten¬
opfer und di« Etnkommensteuererhöhung  die
Hauptangriffspunkte, jedoch ist man auch in volkspartetlichen
Kreisen der Auffassung, daß das Beamtennotopfer in seiner
jetzigen Form eine nicht unwesentliche Verbesserung gegen-

der Regierungsparteien
über dem ersten Vorschlag bedeutet. Man hofft, in de« Krei¬
se« der hinter de« Reichsregieruug stehende« Parteien , daß
es gelingt , bis Mitte dieses Monats zu einem für alle Teile
tragbare» Kompromiß zu gelange « und daß vor allem auch
eine ausreichende Mehrheit für die Regierungsvovschläge
zustande kommt.

Die Forderungen - er Deutschen Bolkspartei.
Hin Berlin  tagte gestern der Zentralvorstanö der DVP.

Er nahm zur politischen Lage «ine Entschließung an, in der
es heißt:

Der Zentralvorstaud fordert « it der Reichstagsfraktion
Wirtschaftsbelebung durch Senkung der Produktionskosten
und größtmögliche Ausgabeuseukung in alle« Etats von
Reich, Ländern »» - Gemeinden . Die neuen Finanzvorlagen
der Neichsregierung lassen wohl Ansätze »«r Umkehr erken¬
ne«, aber z« einer wirkliche» Gesundung bedarf es ganzer
Arbeit . Der Zeutralvorft ^nb fordert die Reichstagsfraktio»
auf, bei der Beratung der Vorlage « mit allem Nachdruck auf
ei« e Umgestaltung hinzuwirkeu , die den aufgestellte« Ziele«
Rechnung trägt.

Wie die „DAZ ." mitteilt , bekannt« sich Reichsautzenmini-
ster Dr . CurtiuS  in der Sitzung des Zentralvorstandes
der Deutschen Volkspartet zu der Auffassung, Laß es sich bei
den gegenwärtigen Deckungsvorlagen gar nicht mehr um das
Wünschenswerte, sondern um das Mögliche und schlechthin
Notwendige handle und daß man schon um deswillen auch
um an sich unerfreuliche Auflagen , wie die besondere Be¬
lastung der Beamten , nicht herumkommen könne. Eine Poli¬
tik, die darauf hinanslies «, diese letzte bürgerliche Regierung,
die mit dem Rücken an der Wand stehe, zu stürzen, wäre vom
Standpunkt der Volkspartei undenkbar und untragbar . Auch
Herr Curtius unterstrich, daß eS sich selbstverständlich nur
um ein Sofortprogramm  handle , dem im Herbst «ine
wirkliche und organische Finanzreform zu folgen hätte.

Die Deckungsvorlagen am Montag vor dem Reichstag.
Nach einem Beschluß des Neltestenrates - es Reichstages

soll am Montag die Beratung des Haushaltes - es Finanz¬
ministeriums beginnen . Die Deckungsvorlagen - er Reichs¬
regierung sollen gleichzeitig mit diesem Haushalt beraten
werden. Außerdem wird der Reichstag einen Unterausschuß,
bestehend aus je einem Vertreter jeder Fraktion , einsetzen,
der Vorschläge für die Einbeziehung - er Diäten der
Rei chs tagsab g « ordneten  in das cülgemein« Not¬
opfer machen soll.

Um die Befreiung des Saargebiets
Die Pariser Verhandlungen in einem kritischen Stadium—

Für dieses Jahr keine Lösung mehr zu erwarten
TU . Berlin»  S. Juli . Pressemeldungen über eine« Ab¬

bruch der Saarverhaudluuge » werde« durch die Berliner zu¬
ständige Stelle als nicht richtig erklärt. Die Berhandluuge«
liefe» augenblicklich noch, befände« sich allerdings i« eine«
kritische« Stadt «« . Mau müsse mit eiuer Unterbrechung
dieser Berhandluuge « rechne« ? sie würde« aber später zwi¬
schen de« beteiligten Regierungen fortgesetzt werden. Aller¬
dings sei da«» « icht z» erwarte «, daß sie noch in diesem
Jahre zum Abschluß gelangte «.

Der französische nnd belgische Bahnschntz  des Saar-
gevieteS, etwa 400 Soldaten , wird voraussichtlich bis znm
10. Juli zurückgezogen werbe«.

Wer zieht de« Saarbahnschutz -«rück?
Die Berliner Blätter veröffentlichen eine halbamtliche

Pariser Erklärung folgenden Inhalts : Die Regierungskom¬
mission des Saargebiets wird am 10. Juli zusammentrcten,
um festzustellen, ob sie dafür zuständig  ist fl), die
Zurücknahme des Bahnschutzkorps des Saargebtets zu be¬
schließen, das dazu bestimmt tst, die Verbindungen mit den
Besatzungstruppen im Rheinland zu schützen oder ob dieser
Beschluß vom Völkerbund abhängt.
Der Saarausschuß gegen Bahnschntztruppe und sranzösische

Schulpropaganda.
Im Landesrat des Saargebietes begann die Aussprache

über den Haushaltsplan der Regierunskommission. Beson¬
ders scharf wandte man sich gegen das weitere Verbleiben
der Bahnschutztruppenim Saargebiet , sowie gegen die fran¬
zösische Schulpolitik im Saargebiet . Der Regicrungskom-
mission sei bekannt, daß von den französischen Schulen ein
unerhörter Druck  auf die Bergleute und deren
Frauen ausgeübt werde. Der Zentrumsabg . Schulrat Mar¬
tin  richtete an die Regierungskommission die Anfrage, ob
sie gewillt sei, diesen Methoden ein Ende zu machen. Die
Saarbevölkerung erwarte von der Regierungskommission,
daß sie mit dieser unwürdigen französischen Schulpropagauda

Schluß mache. Die Antwort war nichtssagend nnd - «achte
keinerlei Aufklärung . _

Die Landwirtschaft
fordert ein Sanierungsprogramm

Die Führer d«S Reichslandbnndes bei« Reichskanzler.
TU . Berlin,  s . Juli . Amtlich wir - « itgeteilt : Der

Reichskanzler empfing gester« i« Gegenwart des Reichs¬
ministers für Ernährnng «nb Landwirtschaft die Präsidenten
des Reichslandbnndes Beihge «ad Hepp,  die Landbnnd-
führer N 'klas, v. Rohr und Gtrüvi , sowie die Direktoren
Kriegshei « «nd v. Sybel . Die Vertreter des Reichslaad,
bnndes nahmen z« der Finanz - «nd Wirtschaftslage Stellung
«nb erläuterte » ihre damit im Zusammenhang stehenden Vor¬
schläge für eine grnndsätzliche Finanzreform.
Außerdem trüge« st« ihre Wünsche anf wirtschastSpolitischemGebiet vor.

Die Land- undführer dürften dem Reichskanzler ein Sa -
nierungsprogramm  vorgeiragen haben, das seit - er
Vertreterversammlung des Reichslandbundes iu Königsberg
vorliegt . Der Landdund wendet sich dagegen, daß weiterhin
FehlbeträgeüurchSteuerer höhungengedeckt
werde». Er wendet sich weiter gegen eine Verquickung der
Steuererhühuugen mit der Osthilse. Man erwartet von einer
Wiederaufnahme der Lex Schacht, d. h. eiuer weiteren Ver¬
mehrung der inneren Schuldentilgung,  wie sie
im Vorjahr als Rothilfe beschlossen war, die Möglichkeit
einer vollen Sanierung anstelle von Teillösungen . Weiter
ist wohl kein Zweifel darüber gelassen worden, daß die
Reichs- und Berwaltungsreform , die Besteuerung der öffent¬
lichen Hand und die Entlastung der öffentlichen Hand von
sozialen Aufgaben zu den Voraussetzungen eiuer sofort
durchzuführenden Ftuanzsanieruug gehören.

Tages-Spiegel
Bei Reichskanzler Brü «t«g begannen gestern di« angeküu-

digteu Parteisührerbesprechnugeu über die TecknugsVor¬
lage « der Regierung . Wie verlautet , solle« die Regie¬
rungsparteien z« einem Kompromiß bereit sei«.

»
In das allgemeine Rotopfer solle« auch di« Diäten der

Reichstagsabgeordnete « einbezoge « werde» . Ei » Unter¬
ausschuß des Reichstags wurde zur Prüsnng dieser Frage
eingesetzt.

»
In de« Pariser Saarverhandlnnge « steht erneut ein« Stok«

kuug bevor. Man rechnet » icht « ehr damit, daß «och i«
Laufe dieses JahreS ei» Ergebnis erzielt « erde« kann.

»
Der volkswirtschaftliche Anöschntz des Reichstags beendet«

die erste Lefnng des Milchgesetzes, das mit Mehrheit au-
genomme « wurde.

«
Rach dem Bericht LeS Lübecker Gesundheitsamtes hat sich

die Zahl der nach der Fütterung mit dem Calmett «-Prä»
parat gestorbene« Sänglinge ans SO erhöht.

o
Die amerikanische« Rekorddaucrslieger sind gester« in Chi¬

cago gelandet . Oie waren über SS Tage in der Lnft.

Kleinarbeit im Reichslag
-- Berlin , 5. Juli . Der Reichstag erledigte gestern eine

stattliche Zahl kleiner Vorlagen . Auf Vorschlag LeS Ge-
schäftsorduungsansschuffes wurde «ine Reche von Straf-
verfolguugSanträgen  genehmigt , die gegen kom¬
munistische und nationalsozialistische Abgeordnete vorliegen.
Unter anderem wurde dann t» »weiter und dritter Lesung
ein Gesetz über die Vorführung ausländischer Bildstreifen
verabschiedet. Las den B ^ örde» gewisse Kontrollmög-
lichkeiten gegen fremde Filme  einräumt . Die
Jünger Moskaus erklärten dazu, die Vorlage sei nichts an¬
deres als eine Sonzernmaßnahme der deutsche» Kino -Indu¬
strie gegen die »hochwertigen Ruffen-Filme ". — Der Ent¬
wurf eines Gesetzes über Erhebungen zur Frage der Be¬
steuerung öffentlicher Betriebe  fand , wie sich
denken läßt, bei Len Kommunisten , mehr aber noch bei den
Sozialdemokraten wenig Gegenliebe . Die bürgerlichen Par¬
teien indes find sich einig darin, daß eS mittlerweile Zeit
würde, den öffentlichen Betrieben , die zu Le» private « Un¬
ternehmungen aller Orten in unlauterem Wettbewerb stehen,
ein wenig anf die Finger zu sehe» »nd so oder so auch die
bislang steuerfreien Einnahmen für Le» magere« Staats¬
säckel zu nützen. Zuletzt erledigte das HauS in - weiter Lesung
da« Gesetz über den ReichSwtrtschaftSrat.  Der
deutschnationale Abg. Everling wollte Sicherungen dagegen
getroffen wissen, daß das dem RetchSwirtschaftsrat zustehende
Enquete -Recht nicht iu Wirtschaftsspionage ausartet «.

Baden verbietet der Beamtenschaft
die Zugehörigkeit zurN.S .D.A.P.

TU . Karlsruhe,  5 . J «li . D «S vadische Unterricht»,
«iu 'fterium veröffentlicht folgende« Erlaß ; „Der Minist e,
de» KnltnS « nd Unterrichts sah sich genötigt , gegen einige
Lehrer, die sich als Organisatoren der Nationalsozialistische»
Deutsch«« Arbeiterpartei betätigte «, die sofortige Dienst»
enthebnng «nznordne » «nd gegen diese das Disziplinarver¬
fahren »ns Dienstentlassung einznlette «.

SS kann nicht geduldet werde« , daß Staatsbeamte die für
ihr außerdienstliches Verhalten gezogenen Grenzen gröb¬
lich verletzen.  Die NSDAP , ist eine staatsfeindliche
Partei . Rach der Rechtsprechung verstößt di« positiv« Be¬
tätigung für diese Partei gegen »i« Trenepflicht , die der Be¬
amte »em Staat gegenüber eingegange « ist. Eine öffentlich«
Werbetätigkeit oder die Annahme von Parteiämtern in der
genannten Partei ist daher allen  Staatsbeamten verboten.
Wer diese verbotene praktische Tätigkeit für eine staatsfeind¬
liche Partei ansübt , hat die unnachstchtliche Dienstenthebung
zu gewärtigen.

Minister Fricks Stellung erschüttert
Mißtraneusautrag gegen Minister Dr . Frick angenommen.

TU . Weimar , 8, Juli . Nach stürrnischerAussprache fan¬
den im Thüringer Landtag am Freitag abend sozialdemo¬
kratische Mlßkrauensauträge gegen di« nationalsozialisti¬
schen Regiernngsmitglieder Minister Dr . Frick und Staats¬
rat Marschler  mit 25 gegen 22 Stimmen Annahme , da
sich die Deutsche Bolkspartei als Regierungspartei geschlos¬
sen der Stimme enthielt . Nach der thüringischen Verfassung
ist aber für den Rücktritt eines Ministers die Mehrheit der
gesetzlichen Abgeorduetenzahl — 27 Stimmen — erforder¬
lich. Da die Linksoppositton n»r 25 Stimme « vereinigen
konnte, find - te verfassungsmäßige « Voraussetzungen fstr
de« Rücktritt des Staatsmtnisters Dr . Frick nickt erfüllt.



Ein preußischer Beamtenerlaß
Beamte dürfe» sich rttcht für die Nationalsozialistische»«d

Kommunistische Partei betätige«.
— Berlin , 4. Juli . Der Amtliche preußische Pressedienst

meldet: Das preußische Staatsministerium hat in seiner letz¬
ten Sitzung den folgenden Beschluß gefaßt, der nunmehr den
Nachgeordneten Behörden aller Zweige der Staatsverwal¬
tung und den Gemeindebehörden zugeht:

»Nach der Entwicklung, die die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei und die Kommunistische Partei
Deutschlands genommen haben, sind beide Parteien als Or¬
ganisationen anzusehen, deren Ziel der gewaltsame Umsturz
der bestechenden Staatsordnung ist. Ein Beamter , der an
einer solchen Organisation teilnimmt , sich für sie betätigt
oder sie sonst unterstützt, verletzt dadurch die aus seinem Bc-
amtenverhältnis sich ergebende besondere Treueverpflich-
tnng gegenüber dem Staat und macht sich eines Dienstver¬
gehens schuldig. Allen Beamten ist demnach die Teilnahme
au Liesen Organisationen , die Betätigung für sie oder ihre
sonstige Unterstützung verboten. Das Staatsministerium
bringt diese Auffassung der Beamtenschafthiermit besonders
znr Kenntnis und weist sie darauf hin, daß künftig gegen je¬
den unmittelbaren oder mittelbaren Staatsbeamten , der dem
-uwiderhandelt , disziplinarisch eingeschritten wird. Das
Staatsministerium ordnet gleichzeitig an, daß die Nachge¬
ordneten Behörden über jeden Fall der Zuwiderhandlung
dem zuständigen Fachminister zu berichten haben."

Weitere Separalistenverfolgungen
in Mainz

Lange Zeit hat das rheinische Volk den Terror des Sepa-
rattstengesindels ohnmächtig erdulden müssen. Jetzt, nach¬
dem die Beschützer der Separatisten abgezogen sind, kommt
die so lange zurückgehaltene Wut der Bevölkerung unge¬
hemmt -um Ausbruch. In Kaiserslautern , und neuerdings
auch in Mainz , machte die Menge auf die Separatisten Jagd.
Wohl konnten diese selbst nicht erreicht werden, da sie zum
Teil die Stadt verlassen hatten, zum Teil aber auch in
Schutzhaft genommen worden waren. Dafür wurden die
Wohnungen der Separatistenführer demoliert und ihnen ge¬
hörende Ladeneinrichtungen völlig zerstört. Auch zu Zusam¬
menstößen zwischen der rasch aufgebotenen Polizei und der
wütenden Volksmenge ist es wiederholt gekommen.

sSeonZ Arnscke.
«I'' Nil,8

«r - - - '

Un>er Xrckd zeigt den völlig zerstörten rllroeu de» öraus-
manns Rinsche in Kaiserslautern , der vor den Angriffen
der Menge unter polizeilichen Schutz geflüchtet war.

TU. Mainz , 4. Juli . Die Gewalttaten gegen die Sepa¬
ratisten scheiiren noch kein Ende gefunden zu haben. Auch
am Donnerstag wurden Versuche gemacht, in die Häuser, in
denen Separatisten wohnen, etnzudringen. Der Polizei
gelang es aber, den Ueberfällen rechtzeitig vorzubeugen. Es
hat sich übrigens bet dieser Gelegenheit gezeigt, daß die
durch das Versailler Diktat vorgesehene Beschränkung der
Polizeikräfte innerhalb der neutralen Zone von verhäng¬
nisvollem Einfluß sein kann. Mainz mit 18 999 Einwoh¬
nern hat so wenig Polizei, daß bei solchen Anlässen Verstär¬
kungen aus Friedberg und Butzbach herbeigeholt werden
müssen. Bis diese Verstärkungen eintreffen, kann unterdessen
der größte Schaden geschehen.

Ein Aufruf der Stadtverwaltung  mahnt zur
Ruhe. Ebenso hat der hessische Minister des Innern an die
hessische Bevölkerung einen Aufruf gerichtet, in dem er
schärfstes Vorgehen der Polizei unter dem Hinweis ankün-
dtgt, daß die Separatisten durch das Urteil der Mitbürger
bereits genug bestraft seien.

Selbstmordversuch eines Mainzer Separatistenführers.
Der frühere separatistische Provinzialdirektor der Sepa¬

ratistenregierung , Dr . Roth,  der von den Separatistenver¬
folgern am Donnerstag nachmittag in seiner Wohnung be¬
lagert wurde, hatte versucht, sich und seine Frau zu vergif¬
ten. Er wurde unter starker Bewachung der Schutzpolizei
ins Krankenhaus gebracht.

Russischer Glückwunsch
zur Rheinlandräumung

TU. Kowno, 4. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird, hat
der stellvertretende Volkskommissar des Aeußern, Litwi-
uow,  aus Anlaß der Rheinlandräumung an den Reichs-
außcuminister ein Telegramm mit folgendem Wortlaut ge¬
richtet: »Die Negierung der Sowjetunion , die am 13. Januar

Die deutsche Zahlungsbilanz
Von Dr . Carl von Tyszka,  Professor an der Universität Hamburg.

Für die Beurteilung der mutmaßlichen zukünftigen Ent¬
wicklung der weltwirtschaftlichenLage unseres Vaterlandes
ist eine Kenntnis der deutschen Zahlungsbilanz , d. h. der
finanziellen Verpflichtungen und Forderungen gegenüber
dem Ausland von maßgebender Bedeutung. Eine Zahlungs¬
bilanz gliedert sich in folgende fünf große Hauptposten: 1. den
Warenhandel (die sogen. Handelsbilanz ), 2. Dienstleistungen,
3. Zinsen, 4. Kapitalbewegung und 5. einseitig« Verpflichtun¬
gen wie auferlegte Tributlasten , als welche die Reparations¬
zahlungen anzusehen sind. Je nachdem, ob die Forderungen
an das Ausland oder die finanziellen Verpflichtungen gegen¬
über dem Auslande größer sind, spricht man von einer aktiven
ltn ersterem Falle ) oder einer passiven Zahlungsbilanz tin
letzterem Falle). Die deutsche Zahlungsbilanz war in den
Nachkriegsjahren leider stets passiv; das ist einer der Haupt¬
unterschiede gegenüber der Vorkriegszeit. Denn bis zum
Kriege hatte Deutschland große Guthaben im Ausland , deren
Zinsen und Dividenden einen der Hauptaktivposten seiner
Zahlungsbilanz bildeten. Gegenwärtig ist Deutschland durch
hohe Tributlaften bedrückt und außerdem gegenüber dem
Ausland durch Aufnahme freiwilliger Ausländsanleihen tief
verschuldet. Immerhin läßt sich in den letzten Jahren eine
erfreuliche Besserung verzeichnen. Während der Passivsaldo
unserer Zahlungsbilanz 1S27 noch 4,4, ein Jahr später 3,4 be¬
trug, stellte er sich 1S2S auf »nur " 2,9 Milliarden RM.

Gehen wir auf die einzelnen Hauptposten ein, so wird das
Bild der deutschen Zahlungsbilanz von 1929 durch zwei Tat¬
sachen gekennzeichnet, erstens die Ausgeglichenheit Ser Han¬
delsbilanz und zweitens den Rückgang der Ausländsanleihen.
Beides ist für die Beurteilung der zukünftigen weltwirtschaft¬
lichen Entwicklung von großer Bedeutung. Bis in die ersten
Monate des Jahres 1929 hatte Deutschland eine passive Han¬
delsbilanz, d. h. die Einfuhr überwog die Ausfuhr , und -war
in starkem Maße : 1927 um fast 3 Milliarden , 1928 um 1,3
Milliarden . Erst die zweite Hälfte des Jahres 1929 brachte
ein Ueberwiegen der Ausfuhr und insbesondere von indu¬
striellen Fertigfabrikaten , so daß im ganzen Aktiv- und
Passivseite des Warenhandcls ungefähr ausgeglichen sind.
Auch die ersten Monate des Jahres 1930 zeigen ein Ueber-
wiegHi der Ausfuhr über die Einfuhr . Damit hat Deutsch¬
land nach dem Kriege die ersten Schritte auf der Bahn der
weltwirtschaftlichenSelbständigkeit getan. Denn die Passivi¬
tät der Handelsbilanz in den letzten Jahren , das Ueberwie-

gcn der Einfuhr beruhte in der Hauptsache auf unmittelbar
oder mittelbar kreditierter Wareneinfuhr aus dem Ausland,
war also ein äußerer Ausdruck für unsere weltwirtschaftliche
Abhängigkeit infolge unserer Schuldnerstellung.

Im Zusammenhang damit steht die zweite wichtige Tat-
sä he, der Rückgang der Ausländsanleihen , und zwar der
langsristigen. Auch das ist ein Zeichen dafür, daß Deutsch¬
laich beginnt, weltwirtschaftlich auf eigenen Füßen zu stehen.
Freilich spielte hier die allgemeine Verknappung der tnter-
nationalen Kreditmärkte eine Rolle, die den Geldzustrom
von Amerika nach Europa hemmte. So wird vielleicht ein«
spätere Zeit die Jahre 1929-30 als Wendepunkt  in der
weltwirtschaftlichenEntwicklung Deutschlands bezeichnen.

Der stärkste Aktivposten  in Deutschlands Zahlungs¬
bilanz sind seine Dienstleistungen im Internationalen Ver¬
kehr, und -war insbesondere im Schiffsverkehr.  Mit
Stolz können wir Deutsche auf unsere Schiffahrtsgesellschaf,
ten blicken, die — trotz der Hemmungen durch das Versailler
Diktat — von Jahr zu Jahr bas deutsche BolkSvermügen
vergrößert und damit wesentlich zur Herabdrückung der
Passivität der deutschen Zahlungsbilanz beigctragen haben.
Während sich der Verdienst aus dem Schiffsverkehr seinschl.
des Durchfuhrgeschüfts) 1928 auf nur 380 Millionen belief,
stellte er sich 1928 auf 479 und 1929 auf rund 590 Millionen
Reichsmark. In diesen vier Jahren ist also ein« Zunahme
um t29 Millionen oder 33 Prozent zu verzeichnen.

Ein von Jahr zu Jahr steigender Passivposten  sind
dagegen die Zinsen,  die Deutschland für sein« vom Aus¬
land geliehenen Kapitalien zahlen muß. 1925 nur 19 Millio¬
nen, 1929 dagegen fast eine Milliarde . In den kommenden
Jahren ist noch mit einer Steigerung der Zinslasten zu rech-
nen. Zu dieser schweren Belastung kommen die Repara-
t i v n s l e i stu n g e n.

So steht man also, wie schwer die deutsche Wirtschaft durch
aufgezwuugcne, wie freiwillig eingegangene Auslandsver-
pflichtungen belastet ist; wie sie aber auf der anderen Seite
in hartem Ringen versucht, emporzukvmmen: einmal durch
Steigerung der Ausfuhr jener Waren, für deren Herstellung
sich di« deutsche Wirtschaft besonders eignet, nämlich industri¬
eller Qualitätserzeugnisse , zum anderen durch Erhöhung der
internationalen Dienstleistungen besonders im Schiffs¬
verkehr.

1923 vor der ganzen Welt gegen die Besetzung deutscher Ge¬
biete Protest erhoben hat, begrüßt mit Befriedigung die Be¬
freiung des Rheinlandes ."

Der Reichsminister des Auswärtigen , Dr . Curtius,
hat VolkskommissarLitwinow telegraphisch seinen Dank aus¬
gesprochen für die von der Regierung der UdSSR , anläßlich
der Räumung der Rheinlande der Reichsregierung über¬
mittelten Glückwünsche.

Kleine politische Nachrichten
Freiheit für d>e deutsche Saar ; In der letzten Sitzung

des Landesrats wurde von sämtlichen Parteien , mit Aus¬
nahme der beiden kommunistischen Richtungen, eine Erklä¬
rung zur Rheinlandräumung abgegeben, in der der Landes¬
rat seiner Befriedigung darüber Ausdruck verleiht , daß das
deutsche Rheinland von fremder Besatzung nunmehr frei ist.
Es wirb bedauert, daß nicht zum gleichen Zeitpunkt auch das
Saargebiet frei geworden sei. Der Landesrat als die be¬
rufene Vertretung der Saarbevölkerung gibt der Erwar¬
tung Ausdruck, daß nunmehr auch die Befreiung und Rück¬
gliederung des Saargebiets mit Beschleunigung erfolgt.

Ueber de« Aufenthalt des Reichspräsidenten von Hinden-
b«rg in Ostpreußen im Augenblick der Rheinlandräumung
läßt sich das Warschauer Regierungsblatt „Kurier Czer-
wony" u. a. folgendes melden: „Dies ist eine Geste, die nicht
ohne Eindruck in der Welt bleibt und ein verständliches
Echo in Polen finden muß, zuinal der Reichspräsident am
Tag, als in Deutschland die Rheinlandräumung gefeiert
wurde, sich am 39. Juni an den Wcichselstrom begeben hat,
und zwar gerade an der Ecke, wo sich die Grenzen Danzigs,
Polens und Deutschlands berühren. An der Weichsel ent-
blöste der Feldmarschall sein Haupt und verharrte einige
Minuten in Schweigen, um auf diese Weise seinem Gefühl
gelegentlich der Befreiungsfeter Ausdruck zu verleihen.
Diese symbolische und schweigsame Geste Hindenburgs spricht
mehr als ganze Bände von gehaltenen Reden und erfordert
keinerlei Kommentare."

Nationalsozialist von erregter Menschenmengebelagert.
In Karlsruhe kam es beim Bahnhof Durlach zwischen einem
Nationalsozialisten und einem Kommunisten zu einer Schlä¬
gerei, die derart ausartete , daß eine große erregte Menschen¬
menge den Nationalsozialisten verfolgte und Las Haus , in
das er sich geflüchtet hatte, belagerte. Schließlich drang die
Menge in das Hoftor ein. Der Belagerte versuchte nun mit
einem großen Tranchiermesser gegen die Menge vorzugehen,
Nachdem er vorher schon auf der Straße einen vorüber¬
gehenden Mann überfallen und ihm mit einem Totschläger
«inen schweren Schlag über den Kopf versetzt hatte. Schließ¬
lich mußte das Ueberfallkommanöo eingreifen.

Der Kampf um die französische« Rüstnngskredite. Die
französische Kammer soll am 22. Juli in die Ferien gehen.
Man bezweifelt jedoch, ob es ihr bis dahin gelingen wird,
das außerordentlich umfangreiche Arbeitsprogramm zu be¬
wältigen . Es handelt sich hierbei in erster Linie um die Ver¬
abschiedung der von der Regierung für die Landesverteidi¬
gung geforderten Zusatzkredite in Höhe von 689 Millionen
Franken und den Plan zur nationalen Ausrüstung Frank¬
reichs, der bekanntlich im wesentlichen militärischen Zwecken
dient. Man rechnet mit erheblichen Zusammenstößen zwi¬
schen der Regierung und der Opposition, da die Sozialisten
sich gegen jeden Rüstungskredit wenden.

Währnngsstabiltsiernng in Spanien . Die vom Finanz-
minister angeregte Versammlung der Anfsichtsräte sämtlicher

spanischer Banken hat dem Stadilisierungsprvjekt der Negie¬
rung zugestimmt. Der wichtigste Vorschlag scheint die Auf¬
nahme einer Ausländsanleihe zur Konvertierung der inne¬
ren Anleihen der Diktatur zu fein, sowie die Forderung des
Einsatzes der Goldreserven. Die Versammlung warnte vor
jeder Uebereilung und einem zu hohen Stabilisierungskurs
für die Peseta.

Die Präsidentin des Bombays, Rationalkongreffes ver,
hastet. Die Präsidentin des provinzialen NattonalkongreffeS
in Bombay, Frau Captain,  wurde wegen der Veröffent¬
lichung Ser Kongreßmittellungen verhaftet. — Bei Peschawar
wurde versucht, den Postzug durch eine Bombe zur Entglei¬
sung zu bringen . Ueber die Urheber des Anschlages, der wir¬
kungslos blieb, ist bisher näheres noch nicht bekannt.

Geldmangel verhindert Fortsetzung des chinesische« Bür,
Seekrieges. Die Niederlage der aufständischen Truppe » in
Südchina wird sich im Verhältnis zwischen Nanking und
Peking auch politisch auswirken. Der Führer der Kuomin¬
tangpartei , Wang,  hat General Ben einen Waffenstillstand
mit Tschiangkaischek vorgeschlagen, um die Einberufung der
chinesischen Friedenskonferenz zu beschleunigen. Wang er¬
klärte, beide Parteien seien finanziell so stark abgewirtschaf¬
tet, daß eine Wetterführung des Bürgerkrieges in China un¬
gewöhnlich schwere Folgen haben müsse. Beide Parteien hät¬
ten keine Mittel mehr, um den Krieg fortzusetze». Wang be¬
tonte sein« Bereitwilligkeit, an der Friedenskonferenz in
Mukden tetlzunehmen.

Das Schicksal des Generals Knndt. Wie »La Prensa " mel¬
det, ist das Schicksal des ehemaligen deutschen Generals
Kuudt, der Chef des bolivianischen Generalstabes war, und
jetzt Zuflucht in der deutschen Gesandtschaft in La Paz ge¬
nommen hat, noch ungewiß. Die vorläufige Regierung hat
ihn und eine Anzahl anderer bolivianischer Offiziere und
Politiker von der allgemeinen Amnestie ausgeschlossen und
verlangt seine Auslieferung . Kundt soll vor ein Kriegsgericht
gestellt werden.

Waldbrand in Anhalt
TU. Dessau, 4. Juli . Am Donnerstag mittag entstand in

der Oranienbaumer Heide ein Waldbranö , - er einen gro¬
ßen Umfang angenommen hat. Außer der Dessauer Berufs-
feuerwehr sind die Landespolizei, die Reichswehr und die
Technische Nothilfe zur Bekämpfung des Brandes eingesetzt
worden. Bisher hat das Feuer einen Waldbestand vou etwa
480 b»s 809 Morgen vernichtet. In den Abendstunden ge¬
lang es den vereinten Anstrengungen der Dessauer «nd
Zerbster Garnisonen , der Technischen Nothilfe und den etwa
29 Feuerwehren einen Ring um das Feuergebiet zu ziehen.
Die Brandstätte ist von Tausenden von Menschen umlagert.
Die Ursache des Brandes ist vermutlich in der weggewor¬
fenen Zigarette eines HeiLelbeersuchers zu suchen.

Unweiterverheerungen in Italien
TU. Rom, 4. Juli . Aus den verschiedensten Gegenden

Italiens laufen Meldungen über verheerende Gewitter,
Stürme und Ueberschwemmungen ein. Bei Genua forderten
die entfesselten Elemente sogar zwei Todesopfer. Bei Pescara
wurde eine Badeanstalt völlig zertrümmert und fortgespült.
In der Capitanata werden die Ueberschwemmungsschäden
schon auf 15 Millionen Lire geschätzt. In Brescia und Um¬
gebung mußte die Feuerwehr mehrfach einschreiten, um Men¬
schen und Tiere zu retten. Bei Vicenca sind Erdrutsche ent¬
standen, di« den Verkehr teilweise gesperrt haben.
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Bezirkstreffen
dttEo.3nngstanen«reine

de;Bezirk;CM
Sonntag. «. Juli 1SS0 in Stammheim
Leitwort : »Abend «nd Morgen find setn « Sorgen ".
V»2 Uhr Sammlung im Hof der Anstalt. Slngprob»

2 Uhr Zug zur Kirche.
Dann Zug zum Galgenberg.
Ansprache« von Pfarrer Maier-Hngendnbel»

LLbingen. Gesänge. Reigen.
Alle evangelische« Gemeindegliedee

find herzlich eingelade«.
Der B«,i «k»ansschutz.

Schwerhörige
Die Bielhörereinrichtung in der Ev. Kirche

(IN Plätze im Lhor de» Kirche)
kann von morgen an benützt werden.

Eo. Gtadlvfarramt.

Alchengstett, den5 Juli 1930.

Todesanzeige

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten di« schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser lieber Vater und Groß»
vater

Karl Süßer
Bauer

im Alter von 72 Jahren saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag , nachmittag» 1 Uhr.

Gechingen, den5. Juli 1930.

Todesanzeige

Verwandte», Freunden und Bekannten
dt« schmerzlich« Nachricht, daß meine -liebe
Frau , unsere treudrsorgte Mutter und
Schwiegermutter

Barbara Schneider
geb. Strinz

heut» früh S Uhr sanft
entschlafen ist.

ln dem Herrn

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: Friedrich Schneider

Metzger und Wirt
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr

Schmieh
Mö»« » Ml«

«lle» Art ist in den Waldungen der Gemeindemarkung

siir Mvilrilge öet Simse Mösle«.
Schultheitzenamt.

Deckenpfronrr
Zum vesuch des am Donnerstag »den 10. d. Mts.

pattfindenden

Vieh-««ö »LHSWeineinaröttt.UI.
wird etngrladen.
, , . Die allgemein geltenden seuchenpolizeilichen Vor¬
schriften sind elnzuhakten. ^

Den 1. Juli 1930.
Schultheitzenamt: (gez.) Braun.

Liedelsberg
Die Gemeind« verkauft einen

MWrren
Schriftliche Angebote für den Zentner Lebendgewicht

werden bis kommenden Montag , den 7. Juli , nachmittags
? Uhr erbeten. Demeinberat.

NavenarbeiissAe EM
Anmeldung und Aufnahm, für den

neuen Kurs
10. Sept. —20. Dez. 1930

am Donnerstag , drn 1V. 3 «li nachmittag « 4 Nh« in
der Frauenarbeitsschule. (Zollamt) Nach diesen Anmel¬
dungen werden die Fachklassen eingeteilt, deshalb ist baldige
Anmeldung notwendig. Schülerinnen, welche die Schule
schon besucht haben, bringen ihr Zeugnisheft, Auswärtige
die Fahrkartenau »wetse zum Abstempeln mit.

In allen Fächern werden Rachmittag »k«rfe abge¬
halten. Zu den im Oktober beginnenden Abendkurse«
ist Anmeldung ebenfalls jetzt schon erwünscht.

Die Sch«lleitu»g: Lisa Fechter-

bür iierren
groöe ^ usvakl In moclernen
Oavalten
Kragen
8oclcen
ttosenlrässem

Silllge kretr«
Emilie volllnxer,

putrgesckLtt
vorm. L. Kleiabub

»m oberen blarkt.

perZentnrr o.MK. 22.50 ab,
EmmchgWk.
Garbenbinder

per1000Ttückv.MK.13.50ab,
Wagevfpannseile,

große Rechen.
Kteidungsftoffe.

fettige Damenkleider,
fettige Schürzen.
Hemdenflanell

per Meter von 40 Pfg . ab,
stärkst« Qualität,
Baumwolltuch
von 20 Pfg . ab,
-emdentuch

weiß, von 40 Pfg . ab,
Blavtuch,

von 70 Psg . ab,
blaue Anzüge,

von Mk . 7.— ab,
bommerkitlel.

Manchesterhosen
empfiehlt

Carl Slraile,
AltheWett

Frische reife

Verkaufe weg.Platzmangel:

1 gebrauchte Kreissäge
li«Eisen) mit Anschlag
und verstellbarem Tisch
M —SS mit Siigen-
blüttcr und Bohrer, 1
Slusenfcheibez. Motor,
r Paar Hobetmeffer
SS cm lang, wenig ge¬
braucht. l gebr. Hobel¬
bank.Server:sürVogel-
Züchter1Einwnrfküfig
4teilig samt Slug.

Wer sagt die Geschäfts»
stelle ds. Blattes.

3 kleinere

Läuferschweine
verkauft.
Ulrich Rolle«

Zavelstei«

Mim
für Schweine

empfiehlt
R. - ander.

Limlem
für

Bodea-,Wa»d-
«»öTWelag

SlrsWla
Tmiche, Msec

!ommer-kaWSae
ÜL8 Stück ru 2V?fg.,
sincl suk tter Oe-
sckäktsstelle äieses
Llattes erkältlick.

Emberg
Ein »32 Wochen trächtig«

Kalbin

(unter 2 die Wahl ) verkauft
Ioh. Mast.

Rasiermesser
wrrden haarscharf ab¬

gezogen bet
Friseur Odermatt.

Emil G . Widmaier
Bahnhofft«. Fernspr. öl

4 °/o Reichsbankdlrkont
Vaugeld-Hypothek«

Darlehn-Luchende wen»
de» fich persönlich an
Bkattner, Lalw, Hotel
Waldhorn. Anwesend
nur Dienstag , 8. 7. von
12- 4 Uhr. Kein« Per»
«ttttnng.

Betttlmeil->OMtMl>mill§M
Ab Sonntag , den 0. Juli , nachmittag«
2Uhr »die darauf folgenden Sonntag«

lirpuî
z««>PrmschW«siir Srotzdilibtt

am Tülesbach
Zu zahlreichem Besuch ladet ein d«r Ausschuß.

prsxlrerökknung.
ilierllurck macke ick <tie ergebene Mitteilung,

llaü ick sm 1. llul! 1930 ein« Praxis erüiknet bade.
Ick verlle stets demükl sein, meine Patienten aui»
beste ru deäienen unä bitte um geil. lVokIvolleu.

LsdaprsxlsK. Zentted
ttüüiiicil gevriitter ventitt. LcdömderL

N. uendürxr (io ller biske tier Post)

Mieren bringt Gewinn!

-irsa«
Sonnige3-4 Zimmer-

Wohnung
sofort zu vermieten.

Albert Würth,
Bäckermeister

Kleine

2-Zimmer-
Wohnung

vermietet
Ang. Schaufelberger

Bürsten geschäst

Nene

Kartoffeln
sackweise und im Kleinen
empfiehlt

Otto Zung

3U8 un8ererÎ ie8en-
>Vu8W3k1 ker3U8§e§rikken̂

?Iotte8 >V38cktcIeic1 D 95möllern« iVIuster . . . .

t>teue8le8 Olocicenkteiä
aparte btuster. r.

Keise - Näntel -Kostüme

Lomplekl 'vveett-Kleiäer
Klüsen - Ltriclrwaren
Kinäer-KIeiäer u. Mäntel

b« lcklVWMl!

'brilcotkleiä
in versck. Oröüeo, sekr billig Z.sr

Lporl-KIeiä S
eckt engl, lnkolette . . . .

>VoI !mou88e !ine - Kteiä « 96
gut verarbeitet. k> »

itoctlZOmmer-KIeict
Llumenmuster, Voll-Voile k.'°

^ein8eiä . sapon -Kleict AH
moäeme Verarbeitung . . . » > O

iiock3p3l 'te8 Kleiä AD öü
?rikot - Lkarmeus« . . . . » « >

«MKk



Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am Sonntag,
den 6. Juli 1930 von vorm. 11—12 Uhr

Promenadekonzert
im Sladlgarlen
statt. Eintrittspreis 30 Pfg . Kinder unter
10 Jahren frei. Eingang von der Salzgasse
au«. Di« Schiüerstraße und d«r Lärchenweg
bleibe« über di« Dauer de» Konzert» für
den Durchgangsverkehr gesperrt.
Ealw,  den 4. Juli 1830.
Stadtschultheitzenamt: Gähner.

LinlaäunA
2U liem am ZonntaZ , 20 . Mi stattklnrkencsen

W3l66N8ert3A
in e u d e n § 8 1e t t

keilienkolße äer VeranstaltunZen:
10 Okr Oottesäienst
13 Olir ffestrug
14 Okr ? estverssmm1un§

mit ^ uffülinmg eines gesckicktl . VoNcsspiels
„Henri ^ rnaucl"

sovie mit Necten , musikaliscden un <Z
sonstigen Darbietungen.

^ut cter k̂ estzviese ivirct tilr Leivirtung gesorgt
sein . — Eintritt rum Testspiel Alk. 1.— ,
Xinäer unter 14 Satiren 50 ? fg. — Der
Reinertrag ist kür eine Orgel in cler Xircbe

in bieukengstett bestimmt . Der ? estausscbuk.

Breitenberg
Am Sonntag,  den 6. Juli 1930,
sindê im Gasthaus zur . Krone " große

LS Tanz-
M,Un1erhaltung

statt, wozu hvfiichst rinladen.

Die Kapelle Der Besitzer.
Beginn 3 Uhr.

lVsI -I- OsLs
!m 8ts4tAsrien

jeäen diackmittax ^^ükknet
^depä « ist äer 2ugsug «v ^ vom LcdieLderg
» ' deleucktet.

Klitte aLckster VVoctie triM
ms 8trtloii krl»
1 >VsLLvn

»S8S

IISSS
8ISSZ

«in. öLSleHllAALA vollen «olort  bei wir nul-
^egedsu veräen.

vMkrll .vrWSt!riMll
"keleion 8.

Atthengstett.
klOllligm MMeltkll
3« n Wohnhaurneubau de» Herrn Fr . Ha genloch er,

Schuhmachermeister, stnd dir

Grit-, Betonier-, Mimer- «atz Sttdchmer-,
Ziainer-, Schmied-, SklWm-. Gips«-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Treppen- u«d
Akstricharbeitea,sowie die Installation der elelttr.
Llchtß und der Wasserleitaas im Sadmisstoar-
weg zu vergedea.
Die Unterlagen stnd aus dem Büro de» Unterzeich¬

neten aufgelegt und wollen Angebote « tt berechneter
Endsumme bi»Mittwoch, den S. Juli , vormittags 12 Uhr,
daselbst abgegeben werden.

Lalw , de» L Juli 1930.

2 . A. .- Köhler , Architekt.

-Vm 13. ) u1i 1930  kindet in clus

10. OauIieäerke8l
8tu1t, verbunäen mit 40 M 1iri § em
lubiläum un6 ?aknen >veike
6 e 8 l .ieäerkranre 8 ^ 1tdur§
un<l At-okem Qesanxsivellslreil

von 24  Vereinen. LeZinn des ? re> 88 in§en8 7b° D1ir,
mittag 2 Otir Oruppen- unäA4a88 enciiöre.

8 am 8tu§, clen 12 .Mi , 3benä890 tir,ke 8tbanli 6tt,
lVlontL̂ , 6en 14. ûli, mittaZsl Otir, liiallerkest.

^eiiermann i8t treuncilicii einAeluäen.
ver k̂estaussckuü.

EslsttLiederkrspz
Wir laden unsere Mitglieder mit An¬

gehörigen zu einem

Sänger-Abend
anläßlich des Besuches

des Mannheimer Sängerkranz
auf heute abend 8' /, Ahr i« de» Badischen Hos
höslichst ein. Der Ausschuß.

GelrrideiliWcgkiioffkiWst
AllheiOeile.8.«. l>.H.

Am Sovalag, den 13.Zull1S3S.nschmtttagrr Ahr
findet

im Gasthaus zur„Rose" ln Altheugstetl
die ordentliche

Schrvarzwald-
Fahrten,

SladtAahrten
usw., in offenem
und geschlossenem

4- und Ü-Sitzer
Schmid, Fernspr. 311

Calw
Tüchtiger

Dirigent
übernimmt die Leitung von
Männer -, Frauen -, oder
Gem. Thor, bei mäßiger
Vergütung.

Angebote unterNr . A .B.
152 an die Geschäftsstelle
dieses Blatte».

SellerMrsaWliisg
statt.Lage » ard « u« g:

1. Geschäftsbericht de» Vorstand»
2. Bericht des Auffichtsrats
3. Genehmigung der Rechnung und Bilanz
4. Ergänzungswahlen
5. Anträge und Wünsche.

Rechnung und Bilanz ist von heute an eine Woche
beim Vorsitzendenaufgelegt.Vorsitzender: Vrau».

Laden
mit Werkstatt

in unmittelbarer Nähe des
Marktplatz «»

sofort zu vermieten
eventuell kann auch bas

Haus
zu günstigen Bedingungen
erworben werden.

3u erfragen aus der Ge¬
schäftsstelle dieser Blattes.

Baä Liebeirzell

Wochenprogramm
Samstag , 5. Zuti, nachm. 4—6 Uhr

abenä, 8»/,- 12' /, Uhr

Sonntag , 6. Juli , vorm.11—12 Uhr

nachm. 4—6 Uhr

abenäs 8'/.—10 Uhr

Montag , 7. Juli , nachm. 4—« Uhr
vienstag , 8. Juli , nachm. 4—ö Uhr

abenär 8'/«—10 Uhr
Mittwoch , 9. Zu» , nachm. ' /,4—' /F Uhr

. ' /.5- 6 Uhr
abenä» 8'/« Uhr

vonnerrtaa , 19. Juli , nachm. 4—6 Uhr
abenär 8' /.—10 Uhr

Zreitag , 11. Juli , nachm. 4—8 Uhr
abenä» S-/. Uhr

Samstag , t» . Juli nachm. 4—6 Uhr
abcks. 8'^ - >2'/, Uhr

Kurkoiyert
vauzabenä im Stiickt.
Kursaal . (Leitung : vanz-
metster Kehle, Pforzheim)
P romenaäe Konzert in är«
Kuranlag « ,
Konzert äer Kurkapell«
Japanisch «» vag ««-
Zeuerwerk
Eintritt : 50 pfg-, Kur- unä
Dauerkarten frei
Konzert äer Kuricapell«
r - nz
Kurkonzert
Kurkonzert
Kurkonzert
Kurkonzert
vanztee im Kursaal
Sesellschasts -Vanz-
Abenä im Kursaal
Prämiierung von vamen-
toiletten. preirtanzen
Kurkonzert
Kurkonzert
Kurkonzert
vortrag »ab «« ä äe»
Sauberkünstler»
A. vellachtni
Kurkonzert
vanzabenck im
Kursaal . (Leitung : Danz-
meister Kehle, Pforzheim)

O

Lläät. Kurverwaltung

!I Kursrl Mrsu
' dlorzs «» Souutsgs von 4—K 11Kr '

? Kur-« snrert !
» Io tt«o Itur « ologx«o . '

TMisltMrm»DieN«t»rsre«»!>t"
Ortsgruppe Pforzheim e. V.

Sonntag , äen 13. Juli , nachmittags > Uhr

mWeiler SohIerM
verbunden mit

Konzert,Festrede,Gesangu.Bollrsbelastlgrrng
Mitwirkende : Musikverein Neubulach,
§estreckner:Oberreg .-Nat Nrtur Dietrich,
Stuttgart unä Mitglteäer äe» Verein ».

Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt.
Hierzu laden wir die Einwohnerschaft von Kohlers-
tal und der umliegenden Ortschaften freundlichst ein.

ver Festausschuß.

3n S Tagen

Nichtraucher
unt. Garantie .Ausk.kostend
A. Müller L To .. Labora-
torium, Fichtenau E S54

Kreis Niederbarnim

Mio«aleArheit
<Arbelts « und Werbe,

dienst ) Haupt » und
nebenberuflich

Postfach 10
Freudenstadt i . Schm.

ÜLWÄ ^ T'tL

LMe der

bieten die weltbekannten Heilmittel Pfarrer
Henmann »! Sein . tlderin " <Bestell -Nr . S,
Packung Ml . 4.S0> setzt den Blutdruck herab
und entlastet dadurch « ach Möglichkeit Herz
und Adern . ES verdünnt dar zShflüsfjg
gewordene Blut , dessen normale Zusammen¬
setzung durch Zuführung geeigneter Blut¬
salze gefördert wird . Schäden der Ader-
Wände, sowie lästige , schmerzhafte Begleit¬
erscheinungen wie Kopfschmerze «, Schwin-
delansälle , Schmerzen tn der Herzgegend
«nd im Rücken, werden — towett möglich —
behoben.

und Hautlciden Pfarrer Heumann » »Sorl-
Salbe " (mild BesteN-Nr . LS, Packung
Ml . ; stärker c Vestell -Rr . «1, Packung
Mk. 1.S0>. Lindert Juckreiz und Schmerzen
und leitet eine Heilung der entzündete»
Hautstellen ein . Bet »ästenden Wechten
empsiehlt sich die Anwendung von Pfarrer
Heumann » . WechtenstreuPulver " tvestell-
Nr . »», Packung Mt . ».— ). — Außerdem
ist zu einer Blutretntgungrkur mit Pfarrer
Heumann » »Bast - mischen Pillen " «mild:
BesteN-Rr . 1», Packung MI . 3.— ; stärker:

, . Beftell-Nr. 1», Packung Mk. S.SV) zu rate».
OSl

«Nd Bleichsucht Pfarrer Heumann » »Ta¬
bletten gegen Blutarmut und Bleichiucht"
tBestell -Rr . 3«, Packung Mk. ».L0». Kegen
die Blutbtldung durch Zufuhr van Wen und
wichtigen Nährsalzen an . Dl « ausgenom¬
menen Eisenverbindungen stnd leicht ver¬
träglich und greisen die Magenwänd « nicht
an . Folgeerscheinungen , wie Schwäche,
Appetitlosigkeit , nervöie Störungen usw .,
werden erfahrungsgemäß rasch befestigt.bei

GkkSKGN küKsn
Pfarrer HeumannS . Pedi -Helstalbe " <mUd:
Bestell -Nr . LI, Packung Mk. 4.— ; stärker:
Bestell -Nr . LS, Packung Mk. ».SV). Ändert
fast vom ersten Tage an die Schmerzen und
da » lästige Jucken . Daö Nässen der Wunde
läßt nach. Lange hat ein wirksame» Mittel
gegen offene Füße gefehlt . Pfarrer Hen¬
mann hat e» geschossen, — Gleichzeitig ist
eine BlutreinigungSlur mit Pfarrer Heu-

7u mann » . Balsamischen Pisten " lmild ; Bestell-
Koben dir . is , Packung - ML ; stärker : Sestell-

^ Nr . 13, Packung Mt . ».S0> zu empsehlen.

ullun verlangen Eie das Psarrer -Heumann-
Bpo Buch kostenlos von L. Heumarm «> To .,

Nürnberg . ES gibt wertvoll « Ausschlüsse
. über da» Der !>alren bei dielen Krankheiten

und enthält alles Wissenswerte über sämt-
liche Hestmittel von

PEakneWeumcinn

Erscheinung
täglich mit 1
äer Sonn- un

Anzeigen
s) im Anzei

äi«Teile 20 Sc
d) im K ek l c

äie Teile 85 So

Auf Lamme
kommen 50°/

§ür Platzvo
kann keine
Übernommer

für Leick«
Serichtss
«ick« r «ll(

Nr. 155

Di
Der6

-- Berlin , 7
Kampf um öle
des Stadium . I
darunter die De
ratung zusamml
Reichstagsplenu
längere Rede
werden Vermi
dem Ersparnisp
Parteiführevbesi

In parlamei
Aussprache schvl
am Mittwoch dik
anhoben können
tag hofft man l
das alles so pr
wesentlich von t
gen ab.

Wie die Teft
erfährt , besteht
zwischen der Re!
Deckungsprogra
sprechung  zn
tretern - er Fra
Bereitschaft des
dernnge« i« b>
lassen.

Im wesentli
den Versuch wci
eigentlichen Hai
lassen, wird vorl
im Finanzminisi
technischen Mitt
erzielen lassen.

TU. Berlin,
tag-Sitz-ung des
Brotgesetze
Verwendung vc

Vorst
TU. Parij

Briand  hat l
Botschafters V
„Freund«  F
Hobe«.

Eine MitteU
aufkommen, das
der Absicht träg
dieser Mittetlm
fische Außenmin
Unterredung ük
rhoinischen Stä
spruch  zu den
lichen Stellen
wonach keine
Personen a
gen deiner S
pengestand
französischen Kr
ihm eingehend
französischen un

Der Ton dl
kennen, daß mc
kophile Kreise i>
auf ein Abkom
gangen worden
teil stets eingeg
wisser Elemente

Durch die
Mischung des fl
gange im Nhelr
über dem VotscI
rakter eines a
der in solchenI
geschlagen wurt

Die französis
such, sich über d
nerdentschg Vor
über die Zwist
Hoheitsgebiet n


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

